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Submission 2023: 
Die Wertholzstämme liegen bereit 

Bei der Boden.Wasser. 
Schutz.Tagung im 
Dezember stand das 
Bodenleben, das 
sogenannte „Bodenmik-
robiom" im Mittelpunkt. 

DI Thomas Wallner, 

DI Elisabeth Murauer 

Der Boden.Wasser.Schutz in 

OÖ besteht bereits seit über 
20 Jahren. Ein guter Anlass, 

um im Beisein von Landes-
rätin Michaela Langer-We-
ninger und Landesrat Stefan 

Kaineder verdienten „Was-

serbauern" (Arbeitskreisleiter 

Boden.Wasser.Schutz) bei der 
Tagung zu danken. In mehr 

als 2.900 Veranstaltungen 

konnten über 30.000 Perso-
nen mit Themen zum Boden-

und Gewässerschutz erreicht 

werden. 

Auch Landesrätin Michae-

la Langer-Weninger stellte in 
ihrer Begrüßung den Beitrag 

der Bäuerinnen und Bauern 
zur Abschwächung des Kli-

mawandels in den Mittel-
punkt. Veränderte Rahmen-
bedingungen wie der Ukrai-
ne-Krieg machen den Balan-

ceakt zwischen Naturschutz 

und Versorgungssicherheit 
zur Herausforderung. Die 

Landesrätin sieht die Aufga-

be der Boden.Wasser.Schutz. 

Beratung vor allem in der 
Aufbereitung und Bewusst-

seinsbildung der Themen Bo-
den- und Gewässerschutz für 
die Landwirtschaft und die 

Bevölkerung. 

Landesrat Kaineder stell-

te die Frage „Was ist wirklich 

notwendig?" in den Raum. 

Selbst als Kind einer Epoche 

geprägt von Wohlstand und 

Überfluss, aber auch sorg-

losem Umgang - gar Ver-

schwendung - mit Ressour-

cen aufgewachsen, findet er 

die Antwort in sauberer Luft, 

sauberem Wasser und frucht-

barem Boden. Zum Schutz 

dieser Ressourcen geht man 

mit der BWSB in OÖ einen 
Sonderweg. Dankbarkeit für 

die Vielfalt und Komplexität 

unserer Natur sei angebracht, 

aber genauso der sorgfältige 

Umgang mit ihren Schätzen. 

Das große Interesse an der 

Tagung zeigte, dass die Bedeu-

tung des Bodens gerade in Zei-

ten wiederkehrenden Stark-

regens und Dürren - verur-

sacht durch den Klimawan-

del - aber auch globaler Stra-

tegien (z.B. „Farm to  Fork"-

oder Biodiversitätsstrategie) 

- bei landwirtschaftlichen 

Betrieben in den Mittelpunkt 

rückt. 

Die Tagungsbeiträge „Öko-

systemleistungen des Bo-

dens" und die Wichtigkeit 

von „bodenbürtigen Pilzen 

und Bakterien für die Land-

wirtschaft" wurden in Pro-

jekten und Versuchen, die 

gerade in Österreich umge-

setzt werden, dargestellt. 

■ Die aufgezeichneten 

Vorträge können unter www. 

bwsb.at, Rubrik „Infothek" / 

„Veranstaltungen" abgerufen 

werden. 

Heuer findet die Laubwert-
holzsubmission in 
St. Florian bei Linz bereits 
zum zwanzigsten Mal 
statt. 

Dr. Christian Rottensteiner 

Derzeit können potentiel-
le Käufer die Stämme bebie-

ten. Der traditionelle Aktions-

tag mit Ergebnispräsentation 

findet am 27. Jänner 2023 in 

St. Florian bei Linz statt. 

Eiche und andere 
Spezialitäten 

Der erste Schritt der Submissi-

onsvorbereitung ist abgeschlos-

sen, die Stämme liegen am 

Submissionsplatz bereit. Das 

angelieferte Holz stammt von 

über 300 Waldbesitzern. Der 

Großteil der Menge kommt aus 

Oberösterreich. Auch Waldbe-

sitzer aus dem benachbarten 
Salzburg und aus Niederöster-

reich haben die Chance genutzt 

und hoffen, für ihre Stämme 

entsprechende Erlöse zu erzie-

len. Entsprechend aktueller 

Modeströmungen bei Möbel 

und Raumausstattung zählt Ei-
che zu der am häufigsten an-

gelieferten Baumart. Es sind 

aber weit mehr Baumarten und 

auch so manche Rarität vertre-

ten - von A wie Apfel bis Z wie 
Zwetschke reicht das Angebot. 

Diese Vielfalt an unterschied-

lichen Hölzern kann am Akti-

onstag besichtigt werden. 

Holz wird drei Wochen 
für Käufer präsentiert 

Sobald die Stämme angelie-

fert sind, werden sie am Sub-
missionsplatz nachvermessen. 

Dieses Maß ist die Basis für 

das Losverzeichnis und gleich-

zeitig Verrechnungsmaß. Am 
Submissionsplatz in St. Flori-

an wird das Wertholz rund drei 

Wochen präsentiert und kann 

Die Stämme liegen bereits für po-

 

tentielle Käufer bereit. LK 00/ Kappi 

von Käufern besichtigt wer-

den. Die schriftlichen Gebote 

müssen bis spätestens 23. Jän-

ner um acht Uhr beim Wald-

verband Oberösterreich einlan-

gen. Zu diesem Zeitpunkt er-

folgt die Angebotsöffnung. Die 

Besonderheit an dieser Form 

des Holzverkaufs liegt darin, 

dass das Holz zuerst produziert 

und möglichen Käufern prä-

sentiert wird. Im Straßenver-

kauf ist es genau umgekehrt. 

Holz wird gezielt nach den Be-

dürfnissen der Holzabnehmer 

ausgeformt. Aufgrund der er-

höhten Transportkosten sowie 

einer Teilnahmegebühr und 

Lagertangente ergeben sich 

Mehrkosten von rund 50 Euro 

pro Festmeter. Dies stellt ein ge-

wisses Risiko dar, weshalb nur 

lupenreines Holz angeliefert 

werden sollte. Denn der Mehr-

erlös gegenüber dem Verkauf 

an der Waldstraße muss zumin-

dest die erhöhten Kosten über-

steigen. Die Submission bietet 

aber die große Chance, dass bis 

zu 30 mögliche Käufer das Holz 

bebieten und so optimale Erlö-

se erzielbar sind. 

Aktionstag der 

20.0Ö. Laubwert-
holzsubmission 

► 27.  Jänner  2023: Submissi-
onsplatz am Hof der Fam. 
Menzel, vulgo Gruber z' 
Grub, 4490 St. Florian  bei 
Linz 
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